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 3  Aufruf 

In den vergangenen zwei Jahren 

konnten wir aufgrund der Coronapan-

demie leider kaum ein Angebot für 

unsere kleinen Gemeindeglieder an-

bieten. Sie fehlen in unserer Kirchen-

gemeinde. Daher haben sich die Kir-

chenvorstände einige Gedanken dar-

über gemacht, wie wir für unsere Kin-

der ein Kindergottesdienstangebot 

trotz der Hygienemaßnahmen anbie-

ten können. 

Dabei hat sich die Idee entwickelt, in 

die Kirchengemeinden zu gehen und 

dort Kindergottesdienst zu feiern, wo 

Kinder gerne sind: auf den Spielplät-

zen. 

Voraussichtlich werden wir zusammen 

mit der Evang.-Luth. Kirchengemein-

de Wildenheid-Meilschnitz daher ab 

Ostern 2022 Spielplatzkindergottes-

dienste anbieten. Sie sollen einmal im 

Monat stattfinden – jeweils auf einem 

anderen Spielplatz in unseren Ge-

meindegebieten. 

Um diese Spielplatzkindergottesdiens-

te zu planen und zu gestalten, sind wir 

auf der Suche nach Ihnen! 

Wenn Sie gerne zusammen mit Kin-

dern arbeiten, nette Menschen ken-

nenlernen möchten, Ihre Kreativität 

und Begeisterung mit anderen teilen 

möchten, die Bibel und Ihren Glauben 

auf eine neue Art und Weise entde-

cken möchten, sind Sie herzlich einge-

laden, unser Team zu verstärken. 

Das Alter spielt keine Rolle. Jede und 

jeder ist eine Bereicherung für unser 

Team. 

Wir werden uns einmal im Monat zur 

Vorbereitung der Spielplatzkindergot-

tesdienste treffen. Dabei ist es auch 

möglich, dass Sie nur einzelne Spiel-

platzkindergottesdienste vorbereiten 

und gestalten. 

Sprechen Sie uns einfach an, wenn 

Sie Fragen haben und/ oder gerne 

bei uns mitmachen möchten. 

Das Pfarramt Haarbrücken erreichen 
Sie telefonisch unter 09568 / 66 69   
oder per Mail an 
pfarramt.haarbruecken@elkb.de. 
Wir freuen uns darauf, wenn Sie unser 

Spielplatz-Kindergottesdienst-Team 

verstärken möchten! 

Ihre Pfarrerin Nadine Schneider  

ENGAGEMENT IM SPIELPLATZKINDERGOTTESDIENST-TEAM 



 4  Auf ein Wort 

Jesus Christus spricht: „Wer zu mir 

kommt, den werde ich nicht abwei-

sen.“ (Joh 6,37) 

Diese Worte sind uns als Jahreslosung 

mit in dieses Jahr gegeben. Sie berüh-

ren mich, weil sie mir zeigen, dass ich 

bei Gott willkommen und geborgen 

bin. Sie geben mir Sicherheit. Sie brin-

gen mich zur Ruhe, obwohl die Welt 

zum Jahreswechsel von Unsicherheit 

und Unruhe geprägt ist: 

Noch immer hält uns die Coronapan-

demie in Atem. Durch die neu auf-

kommenden Virusvarianten spürt 

man, wie wichtig es ist, weiterhin auf-

einander acht zu geben und das zu 

tun, was nötig ist, um andere nicht 

anzustecken, so dass die Infektions-

zahlen so niedrig wie möglich gehal-

ten werden. 

Die Nachrichten berichten aber auch 

über andere Themen, die einen er-

schrecken können: Wie sehr werden  

steigende Energiekosten und Inflati-

onsrate nicht nur sozial schwache Fa-

milien weiter einschränken und ihnen 

Existenzsorgen bereiten? Warum 

taucht das Wort „Krieg“ immer häufi-

ger auf, wenn vom Ukrainekonflikt die 

Rede ist? 

Aber auch persönlich spüre ich, dass 

das Leben immer schneller wird. Zeit 

ist zu einem kostbaren Gut geworden. 

Genau in diese Situation hinein spricht 

die Jahreslosung uns die Worte Jesu 

zu: „Wer zu mir kommt, den werde ich 

nicht abweisen.“ (Joh 6,37) 

Diese Worte lassen mich innehalten. 

Sie legen sich auf alles, was das Le-

ben gerade unsicher und unruhig 

macht. So, als würden sie sagen wol-

len: „Sei still! Erkenne, was das Leben 

noch ist!“ 

Dann werde ich offen für das, was 

diese Worte mir ins Leben sagen kön-

nen: 

Vor meinem inneren Auge sehe ich 

Jesus, wie er mit weit geöffneten Ar-

men vor mir steht. Sein Blick ist gütig. 

Er lächelt. Seine ganze Gestalt lädt 

ein, zu ihm zu kommen. 

Er wägt nicht ab, wer kommen darf. Er 

öffnet sich jedem Menschen - so, wie 

er ist. Alles, was man in seinem Leben 

GEISTLICHES WORT ZUR JAHRESLOSUNG 



 5  Auf ein Wort 

erlebt hat - an Schönem und auch an 

Schwerem -, darf man zu Jesus mit-

bringen. Auch die Schuld, die man so 

gerne verschweigen möchte, hat bei 

ihm seinen Platz. So, wie man ist, ist 

man bei ihm willkommen. 

Denn Gott ist in Jesus Christus Mensch 

geworden, um uns zu zeigen, wie sehr 

er uns liebt. Darum hat sich Jesus be-

reits zu seinen Lebzeiten allen Men-

schen zugewandt - auch und vor al-

lem denen, die Schuld auf sich gela-

den haben und mit denen niemand 

etwas zu tun haben wollte. Er sieht in 

einem jeden Menschen ein geliebtes 

Kind Gottes.  

Diese Liebe, die uns Gott in seinem 

Sohn Jesus Christus geschenkt hat, ist 

unbegrenzt. Sie gilt einem jeden Men-

schen - bis in alle Ewigkeit. Genauso 

wie das Versprechen, das uns Jesus in 

der Jahreslosung zuspricht: „Wer zu 

mir kommt, den werde ich nicht ab-

weisen.“ (Joh 6,37) 

Diese Worte werden nicht die 

schlechten Nachrichten in Luft auflö-

sen. Krieg und Gewalt, Hunger und 

Leid wird es auch in dem vor uns lie-

genden neuen Jahr geben. Wir wer-

den uns über die eine oder andere 

Nachricht erschrecken. Kummer und 

Sorgen werden sich mit Freude und 

Glück abwechseln. Ich werde 

manchmal nicht 

mit der Schnellig-

keit der Men-

schen um mich 

herum mitkom-

men und mich 

unter Druck ge-

setzt fühlen.  

Doch die Worte 

Jesu lassen mich 

dabei in der Gewissheit leben, dass 

ich immer bei Gott, der in seinem 

Sohn Jesus Christus Mensch gewor-

den ist, geborgen bin. Er begleitet 

mich durch mein Leben. Er gibt mir 

die Kraft, wenn ich mich an manchen 

Tagen ohnmächtig fühle. Er macht 

mir Hoffnung, wenn mich Ängste und 

Sorgen zu übermannen scheinen. Er 

hört mir zu, wenn ich mich alleine füh-

le. Er stellt mir Menschen an die Seite, 

die mich kennen und die mir zeigen, 

wie sehr Gott mich liebt. 

Ich wünsche Ihnen und Ihrer Familie, 

dass diese Gewissheit Sie an jedem 

Tag Ihres Lebens tragen möge und 

Sie spüren können, dass Gott Ihnen 

und Ihrer Familie nahe ist. 

Ihre Pfarrerin  
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Gottesdienste im Februar 
 

06.02. 4. SONNTAG VOR DER PASSIONSZEIT 
  Gottesdienst in der Alten Schule      9.30 Uhr 
  Ketschenbach, Pfrin. Schneider 
   
13.02. SEPTUAGESIMAE 
  Gottesdienst im Haus der Begegnung    9.30 Uhr 
  Pfrin. Meyer zu Hörste 
  
20.02. SEXAGESIMAE 
  Abendgottesdienst im Haus der Begegnung 18.00 Uhr 
  Pfrin. Schneider 
   
27.02. ESTOMIHI 
  Gottesdienst im Haus der Begegnung     9.30 Uhr 
  Präd. Hantke 

Gottesdienste im Überblick 
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Gottesdienste im Überblick 

Gottesdienste im März 
 
04.03. WELTGEBETSTAG 
  Gottesdienst im Haus der Begegnung  18.00 Uhr   
  WGT-Team 
 
06.03. INVOKATIV         
  Gottesdienst in der Alten Schule     9.30 Uhr 
  Ketschenbach, Lekt Rebhan 
 
07.03. Eröffnungsgottesdienst der  
  ÖKUMENISCHE ALLTAGSEXERZITIEN s. Seite11  18.00 Uhr 
   
13.03. REMINISZERE 
    Feuerwehrgottesdienst im HdB    10.00 Uhr 
  Pfrin. Schneider 
 
14.03. ÖKUMENISCHE ALLTAGSEXERZITIEN s. Seite11  18.00 Uhr 
 
20.03. OKULI 
  Abendgottesdienst im Haus der Begegnung 18.00 Uhr 
  Pfrin. Meyer zu Hörste 
 
21.03. ÖKUMENISCHE ALLTAGSEXERZITIEN s. Seite11  18.00 Uhr 
 
22.03. SENIORENANDACHT im HdB, Pfrin. Schneider  14.00 Uhr 
 
27.03. LAETARE      
  Vorstellungsgottesdienst im HdB     09.30 Uhr  
  Pfrin. Schneider 
 
28.03. ÖKUMENISCHE ALLTAGSEXERZITIEN s. Seite11  18.00 Uhr 
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BIBELGESPRÄCHSKREIS 
 

Jeden dritten Dienstag im Monat trifft sich unser  
Bibelgesprächskreis um 19.30 Uhr im Haus der Begegnung oder online. 

Herzliche Einladung, einmal vorbeizuschauen! 
 

15. Februar 2022 
15. März 2022 

MUTTER-KIND-GRUPPE 
 

Die Mutter-Kind-Gruppe trifft sich wieder, natürlich unter Einhaltung 
der aktuellen Hygieneregeln. 

 
Termine und weitere Infos erhalten Sie bei Conni Röblitz,  

Tel. 0179 9337209 

HILFE BEI GESTALTUNG DES KIRCHGARTENS 

Wir sind der Siedlergemeinschaft 

Haarbrücken sehr dankbar dafür, dass 

sie über Jahre hinweg so engagiert 

und liebevoll unseren Kirchgarten ge-

staltet und gepflegt haben. Doch im 

vergangenen Jahr hat uns die Nach-

richt erreicht, dass die Siedlergemein-

schaft diese Aufgabe leider nicht 

mehr übernehmen kann. 

Daher suchen wir Menschen, die sich 

vorstellen können, unseren Kirchgar-

ten zu pflegen und zu gestalten. Da-

bei geht es vorrangig um die Blumen- 

und Pflanzenbeete, die rund um das 

„Haus der Begegnung“ angelegt sind. 

Rasenmäharbeiten werden von unse-

rem Hausmeister übernommen. 

Mathias Fischer aus dem Kirchenvor-

stand hat sich bereit erklärt, mit einem 

Team von Gartenbegeisterten die 

Pflege und Gestaltung des Kirchgar-

tens zu übernehmen. Wenn Sie sich 

vorstellen könnten, Mathias Fischer zu 

unterstützen, bitten wir Sie Kontakt mit 

ihm aufzunehmen. Sie erreichen ihn 

telefonisch unter 0171 – 200 34 40. 

Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie 

mit dabei sind und unser Kirchenge-

lände mit seinem Garten wieder er-

strahlen lassen!  

Ihre Pfarrerin Nadine Schneider 
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Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit. 
 

Die Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit (KASA) hilft bei der Bewältigung der so-
zialen Folgen der Corona-Pandemie und ist erste Anlaufstelle im Netzwerk dia-
konischer Dienste und Einrichtungen. Unterstützen Sie bitte mit Ihrer Spende 
dieses sowie alle anderen Angebote der Diakonie in Bayern. Herzlichen Dank! 
 
20%  der Spenden an die Kirchengemeinde verbleiben in der Kirchenge-
 meinde für die diakonische Arbeit vor Ort. 
45%  der Spenden an die Kirchengemeinden verbleiben direkt im Dekanats- 
 bezirk zur Förderung der diakonischen Arbeit vor Ort. 
35%  der Spenden an die Kirchengemeinden werden an das Diakonische 
 Werk Bayern für die Projektförderung in ganz Bayern weitergeleitet. Hier
 von wird auch das Info- und Werbematerial finanziert. 

 
Spendenkonto: DE20 5206 0410 0005 2222 22, Evang. Bank eG, 
Stichwort: Frühjahrssammlung 2022 

Frühjahrssammlung vom  
   28. März bis 03. April 2022 
 
Corona – Folgen gemeinsam bewältigen 

Die Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit 
(KASA) hilft 

 
Die Corona-Pandemie hat tiefe Spuren in un-
serer Gesellschaft hinterlassen. Die Auswirkun-
gen treffen besonders Menschen, die am 
Rande des Existenzminimums oder in prekären 
Lebenssituationen leben. Hier gilt es, ein Hoff-
nungszeichen zu setzen und ein würdevolles 
Leben durch soziale Teilhabe zu ermöglichen. 
Dafür setzt sich die Diakonie in Bayern mit den 
Beratungsstellen der Kirchlichen Allgemeinen 
Sozialarbeit (KASA) ein. 
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     ÖKUMENISCHE ALLTAGSEXERZITIEN 

frei 
- unter diesem Motto stehen im Jahr 2022 die Ökumenischen Alltagsexerzitien. 
 
In der Passionszeit laden wir Sie ein, sich ganz bewusst in den Glauben einzu-
üben. Sie bekommen neue Sichtweisen geschenkt, wie diese: Wo entdecke 
ich Gott in meinem Leben? Wo und wie nehme ich ihn wahr? Sie üben sich in 
Stille, Gebet und Betrachtung des Evangeliums ein. Die Impulse hierfür finden 
Sie in einem „Exerzitienbuch“, das Sie durch diese Zeit hindurch begleitet. 
 
Die ökumenischen Alltagsexerzitien finden ab dem 7. März 2022 jeweils mon-
tags von 18.00 Uhr bis 19.00 Uhr im „Haus der Begegnung“ in Haarbrücken statt 
(Kriegersäcker 22, 96465 Neustadt b. Coburg). 
 
Hier finden Sie alle wichtigen Daten: 
 
1. Leitung 
 Pfarrerin Nadine Schneider (09568 – 66 69; nadine.schneider@elkb.de)
 Pastorale Mitarbeiterin Martina Braun ( 0172 – 86 05 477;  
 martinaraun14@gmail.com) 
 Pfarrerin Friederike Lakemann 
 
2. Termine  
 7. März 2022: Eröffnungs-Gottesdienst und  
    1. Treffen „frei – mit Sehnsucht und Mut“ 
 14. März 2022:  2. Treffen „frei – Schritte in die Freiheit“   
 21. März 2022:  3. Treffen „frei? – wirklich?“  
 28. März 2022:  4. Treffen „frei… - den Weg mit Jesus zu gehen“  
 4. April 2022:  5. Treffen „frei! – Zusage und Zumutung“  
 11. April 2022:  Abschluss-Gottesdienst 
 

3. Exerzitienbücher 
 Preis: 6,00 € pro Heft 
 Ausgabe ab dem 7. März 2022 

 
Wir bitten Sie darum, dass Sie sich bei uns anmelden, wenn Sie an den Ökume-
nischen Alltagsexerzitien teilnehmen möchten. 
 
Da wir im Moment noch nicht absehen können, wie sich die Coronalage ent-
wickelt, kann es möglich sein, dass die ökumenischen Alltagsexerzitien digital 
stattfinden könnten. Doch wir hoffen und wünschen uns, dass wir sie vor Ort 
mit Ihnen gemeinsam gestalten können. 
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AUS DEN KIRCHENBÜCHERN 

Informationen 

JUBELKONFIRMATION 2022 
 
Wir hoffen in diesem Jahr,  dass wir wieder eine Jubelkonfirmation in 
unserer Kirchengemeinde feiern können. Eingeladen ist zur silbernen 
Konfirmation, ihrem 25. Konfirmationsjubiläum, der Konfirmationsjahr-
gang  1997 und zur goldenen Konfirmation, ihrem 50. Konfirmationsju-
biläum, der Konfirmationsjahrgang 1972. 
Bei Interesse melden Sie sich bitte im Pfarramt. Wir freuen uns über An-
meldungen! 
Wir planen die Jubelkonfirmation am 8. Mai um 10.00 Uhr, unter Be-
rücksichtigung der geltenden Hygienemaßnahmen. 

Tauftermine im Haus der Begegnung: 
 

Bitte melden Sie sich bei Interesse im Pfarramt, hier erhalten Sie  
weitere Informationen. 

 
Tel. 09568/6669 

E-Mail: pfarramt.haarbruecken@elkb.de 
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24 Jahre lang war Gün-
ter Pechtold Mitglied im 
Kirchenvorstand, in 
dem er auch das Amt 
des Vertrauensmannes 
innehatte. In dieser Zeit 
begleitete er den Bau 
des „Hauses der Begeg-
nung“. Auch den Auf- 
und den Umbau des 
heutigen „Kinderhauses 
der Begegnung“ unter-
stützte er.  

Für Günter Pechtold war 
es ein erhebendes Er-
lebnis, als er beim Guss unserer Glo-
cken Anfang der 1980er Jahre dabei 
sein durfte. Auch unsere neue Orgel 
war für ihn von großer Bedeutung. So 
begleitete und unterstütze er deren 
Anschaffung als Mitglied des Orgel-
bauvereins. 

Eine Herzensangelegenheit war für ihn 
die Partnerschaft unserer Kirchenge-
meinde zur tansanischen Gemeinde 
„Rujewa“. Für Feste und Veranstaltun-
gen fertigte er Plakate und Zeichnun-
gen an, die ihn präsent sein ließen  

Günter Pechtold war unserer Kirchen-
gemeinde bis zu seinem Tod treu ver-
bunden. Er besuchte die Gottesdiens-
te und erfreute sich am Klang der 
neuen Orgel. Er nahm Anteil am kir-
chengemeindlichen Leben. 

Die Worte des Psalms 23 begleiteten 
ihn in seinem Leben. In ihnen fand er 

Trost und Kraft, Hoffnung 
und Zuversicht, die ihn 
durch schwere und 
glückliche Zeiten trugen. 
So sind es die Worte aus 
diesem Psalm, die uns 
mit ihm auch über den 
Tod hinaus verbinden: 
„Der Herr ist mein Hirte, 
mir wird nichts mangeln. 
(…) Gutes und Barmher-
zigkeit werden mir fol-
gen mein Leben lang, 
und ich werde bleiben 
im Hause des Herrn im-

merdar.“ (Ps 23,1.6). 

Bei Gott dürfen wir die Fülle des Le-
bens finden. Er sorgt sich um uns und 
sucht für uns das Beste. Denn er liebt 
uns. Darum kann uns nichts aus seiner 
Hand reißen. Er bleibt zeit unseres Le-
bens - auch über den Tod hinaus - bei 
uns. In seinem Reich sind wir alle, die 
Lebenden und die Toten, geborgen. 

In diesem Vertrauen nehmen wir Ab-
schied von Günter Pechtold, der un-
sere Kirchengemeinde geprägt hat. 
Wir werden uns noch lange an ihn 
erinnern.  

Unser aufrichtiges Beileid gilt seiner 
Familie und seinen Angehörigen. Mö-
ge Gott sie begleiten und trösten. 

Pfarrerin Nadine Schneider 

Informationen 

NACHRUF GÜNTER PECHTOLD 
Nach schwerer Krankheit verstarb am 13. November 2021 Günter Pechtold. 
Er war ein Urgestein unserer Kirchengemeinde: 
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SENIORENANDACHT 

Nachdem nun schon über ein 
Jahr mit dem Geselligen Nachmit-
tag und der Lechtstum pausiert 
werden muss, haben wir uns ganz 
besonders auf diesen Nachmittag 
gefreut.  
 
Wenn auch auf das gesellige Kaf-
fee– und Glühweintrinken verzich-
tet werden musste, konnten sich 
doch alle, die Lust auf ein Wieder-
sehen im Haus der Begegnung 
hatten, bei einer Andacht eigens 
für die Senioren, treffen. 
 

Ein kleines Naschpaket gab es 
dann doch noch für Zuhause. 
Diese Weihnachtsandacht ist ja 
schon seit Jahren Tradition beim 
Geselligen Nachmittag und Pfar-
rerin Nadine Schneider  freut sich 
schon lange darauf, die Gruppen 
und Kreise endlich kennenzuler-
nen, doch leider war das bis jetzt 
nicht möglich und so bot sich an 
diesem Nachmittag wenigstens 
die Gelegenheit, einige Teilneh-
mer zu begrüßen. 

 Ina Kathan 

Die nächste Seniorenandacht ist in der Passionszeit, am 22.03.2022 um 
14.00 Uhr, mit Pfarrerin Nadine Schneider im Haus der Begegnung. 
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CHRISTVESPER TOGO 

Der Kirchenvorstand hat sich im 
November 2021 zur KV-Klausur in 
Regensburg getroffen. Heimat 
fand er in der Evang.-Luth. Kir-
chengemeinde Regensburg-Maria 
Magdalena. 
Man hat sich am Samstag Zeit ge-
nommen, um sich darüber auszu-
tauschen, wie sich die Zukunft un-
serer Kirchengemeinde entwickeln 
könnte. Vieles ist nur ein Gedan-
kenspiel geblieben. Lässt doch so 
manche Idee sich im kommenden 
Jahr – sollten es die Entwicklungen 
der Coronapandemie zulassen – 
umsetzen, wie zum Beispiel ein For-
mat für Kindergottesdienste, die 
auf Spielplätzen unserer Kirchen-

gemeinde gefeiert werden sollen. 
Am Sonntag besuchte der KV den 
Gottesdienst in der Maria Magda-
lena-Kirche und kam mit Gemein-
degliedern ins Gespräch. Pfarrerin 
Dr. Bärbel Mayer-Schärtel führte 
den Kirchenvorstand durch die 
Kirche, die im Jahr 2009 fertig er-
baut wurde. Besonders beeindru-
ckend war das Bild „Magdalena“ 
von Horst Thürheimer.  
Die KV-Klausur wurde abgeschlos-
sen mit einem herbstlichen Spa-
ziergang durch Regensburg im 
strahlenden Sonnenschein. 

Pfarrerin Nadine Schneider 

KV-KLAUSUR IN REGENSBURG 
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Kurz vor Weihnachten war es wieder soweit – 
das traditionelle Christbaumschmücken konnte 
wieder stattfinden, wenn auch nur im kleinen 
Rahmen. 
Wir durften uns dieses Jahr sogar über zwei 
Bäume freuen. 
Nachdem der große Baum vor der Kirche sei-
nen Platz gefunden hatte, wurde dieser mit 
hunderten von kleinen Lampen ins rechte Licht 
gesetzt, so dass er in der Weihnachtszeit hell 
leuchten und strahlen durfte. 
Anschließend trafen sich einige fleißige Helfer-
lein (unter Einhaltung der Hygienemaßnah-
men), um den zweiten Baum in unserer Kirche 
mit Weihnachtskugeln zu dekorieren. 
Die vielen goldenen Kugeln wurden von liebe-

vollen Händen an den Ästen aufgehängt. 
Alle drei Konfirmandinnen waren mit Begeisterung bei der Sache und so wur-
de manche Kugel doch noch von dem einen Zweig auf den anderen umge-
hängt, bis alle mit dem Ergebnis zufrieden waren. 
Damit man auch in die letzte Ecke des schönen Baumes gelangen konnte, 
kam es zu manch akrobatischen Einlagen auf der großen Leiter. 
Abschließend galt es auch noch, die schöne Krippe mit den großen, bunten 
Figuren vor dem Altar aufzubauen. 
So verging die Zeit wie im Flug und als Belohnung gab es ein Stückchen Scho-
kolade und alle durften den Baum schon einmal im vollen Glanze leuchten 
sehen. 
Vielen Dank an alle, die dabei waren – es hat Spaß gemacht und hoffentlich 
bis zum nächsten Jahr.       Heico Lauzening 

UNSERE CHRISTBÄUME 

Auch in Ketschenbach stan-
den dieses Weihnachten end-
lich wieder ein Weihnachts-
baum und die Krippe, um zum 
Weihnachtsgottesdienst einzu-
laden. 
Für das liebevolle Schmücken 
und Herrichten der Alten Schu-
le bedanken wir uns herzlichst 
bei Annette Knauer.  

Pfarrerin Nadine Schneider 
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Impressionen vom Gottesdienst zur Christvesper 2021 
Ein herzliches Dankeschön geht an alle, die diesen Gottesdienst 
vorbereitet und mitgestaltet haben. 

Unsere Konfirmandinnen 
und Konfirmanden Anna 
Schäfer, Sara Hein, Joshua 
Knauer und Fabiano 
Schaller haben das 
Sprechspiel „Fenster zur 
Weihnacht“ mit viel Be-
geisterung und Engage-
ment gestaltet. 
Vielen Dank! 
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Pfarrerin Nadine Schneider 
hat zusammen mit Kirchen-
vorsteherin Anna Schmidt 
und dem Organisten Wolf-
gang Rebhan den Gottes-
dienst gestaltet. 

„Fenster zur Weihnacht“  




